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Maker Intima .

^ Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
i pra Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Pfg ., R eclamen mit 20 Pfg . Pro 3 gespaltene

Corpuszeile oder deren Raum . — Abonnements werden von allen Postanstalten
und Lsndbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Brater Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Hänfenstem u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mofie in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bnreanx .

. . . . Reduktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake . — — — — —

^ 583 . Brake , Sonnabend , den 25 . Juni 1881 . 6 . Jahrgang.

LE " Heute als Berlage
„JKustrrrtes Nuterhaltungs -
Blatt " ZG .

polMsthe Ueberflcht .
* Deutschland . Die Gerüchte über den Ter¬

min der Neuwahlen zum Reichstage wechseln be¬

ständig . Die neueste Lesart bezeichnet die zweite
Hälfte des September als Wahlzeit . Der neue

Reichstag soll Ende November einberufen werden .
Die Richtigkeit dieser Meldung muß einstweilen da¬

hingestellt bleiben .
Aus den mehrfachen längeren Besprechungen

zwischen dem Fürsten Bismarck und dem neuen Cul -

tusminister Herrn v . Goßler will man den Schluß

ziehen , daß Elfterer unabläßig an einem Ausgleiche
mit dem Vatikan arbeitet , und daß Herr von

Goßler berufen ist , bei der Durchführung dieser Ar¬

beit hervorragend mitzuwirken .
Graf Wilhelm Bismarck ist zum ständigen

Hülfsarbeiter in der Reichskanzlei ernannt worden .

* Italien . In italienischen Blättern , findet
P man die Nachricht , daß der König dem alten Gari¬

baldi in einem sehr liebenswürdigen eigenhändigen

Schreiben als Anerkennung der Verdienste , die er

sich um die Einheit Italiens erworben , aus seiner

Privatschatulle eine jährliche Rente von dreißigtau¬

send Francs angeboten hat . Garibaldi soll das kö¬

nigliche Geschenk dankbar angenommen haben .

* Frankreich . Die alte Kammer hat ihre
Arbeiten noch nicht beendet , und schon hat der Wahl¬

kampf auf
' s Neue begonnen . Der Ministerpräsident

! Ferry hat am Sonntag in Epinal eine Rede gehal -

! ten , die beweist , daß die Regierung aus den Nieder¬

lagen Gambetta ' s in Senat und Dcputirtenkammer
neue Kräfte gezogen hat . Die Rede gipfelte in dem

mit Begeisterung aufgenommenen Lobe Grevy
' s , der

in seiner weisen Mäßigung einen festen Punkt bilde ,
um den sich alle Schattirungen der republikanischen

Partei einmüthig schaaren müßten . — Am selben

Tage hat auch Gambetta auf einem Bankett der

Kunstdrechsler in St . Mande gesprochen . Nach sei¬
nen Niederlagen macht jene Rede einen versöhnlichen ,

fast bescheidenen Eindruck . Er läßt seine Pläne nicht

fallen , will aber offenbar für jetzt keinen Kampf ge¬

gen Grevy beginnen , der in letzter Zeit recht volks -

thümlich und beliebt geworden ist .

* Spanien . Die spanische Regierung hat den

Entschluß gefaßt , allen Juden , die aus Rußland
oder aus irgend einem anderen Lande vertrieben

werden , Gastfreundschaft in Spanien anzubieten . Eine

eigene Schifffahrtslinie soll zu diesem Bchufe aus

Odessa , Konstantinopel und Salonichi nach einem

spanischen Mittelmecrhafcn eingerichtet werden , auf

Welcher die jüdischen Familien unentgeltlich nach jü¬

dischen Colonien , die in zwei Provinzen Spaniens

zu begründen wären , gebracht werden sollen . Einer

aus Israeliten bestehen Deputation hat der Minister
Raseon ( der bis vor Kurzum spanischer Gesandter
in Berlin ) versichert , daß der König diesen Plan
vollkommen billige .

* England . § 2 sind 25 Lazarethwagen und

150 Tragbahren nach Irland abgegangen . Offen -
bar glaubt man , dvß es noch zu mehr als einem

blutigen Zusammenstoß zwischen der Bevölkerung und

den Truppen kommt . Die Aufwiegler werden aus

den getroffenen Maßregeln entnehmen , daß die Re¬

gierung no
'
lhigenfalls Ernst zu machen gewillt ist .

* Rußland . Aus Petersburg ist nur Trübes

zu melden : Alles ist tief verstimmt ; man hofft und
erwartet Nichts mehr und läßt die Dinge gehen , wie

sie gehen . Die beiden Vertrauten des Czaren , Ge¬
neral Jgnatieff , ein politischer Abenteurer , und Po -

bjedonoscheff , ein griechisch - orthodoxer Fanatiker , fin¬
den beim Volke kein Vertrauen . Im Beamtenthnm

herrscht die Bestechlichkeit , rm Heere der Vcrrath .

Auf dem in Peterhof befindlichen Wachtschiffe , wel¬

ches bestimmt ist , die Sicherheit des kaiserlichen Hof »

lagers zu überwachen , wurden vor Uebersiedelung der

kaiserlichen Familie von Gatschina bei Officieren und

Mannschaften gelegentlich einer unvermutheten Durch¬
suchung nihilistische Proklamationen und Schriften

vorgefunden . Die ganze Besatzung wurde abgelöst
und die Schuldigen wurden verhaftet .

— Griechenland . Ganz glatt wird wohl die

Besetzung der von der Pforte abgetretenen Provinzen
nicht verlaufen . Griechenland wird wohl dieselben

Erfahrungen machen müssen , wie vor zwei Jahren

Oesterreich bei der Besetzung Bosniens und der

Herzegowina . Wenigstens stellen die Zeitungen in

. Thessalien und Cpirus neuerdings Vorbereitungen
zum bewaffneten Widerstand der Mohamedaner gegen
die griechische Herrschaft in Aussicht .

Aus dem Großherzogthurn.
Oldenburg . Das » W . T . " erzählt vom

oldenb . Bundesschießen in Osternburg folgendes
komische Intermezzo , dessen Helden zwei Vareler

Schützen gewesen sind . Dieselben begaben sich am

späten Abend auf die Suche nach einem Local , wo

sie ihren durstigen Kehlen noch eine Flasche Wein

gönnen durften . Endlich fanden sie trotz streng auf¬
recht erhaltener Polizeistunde ein besonders gastlich
scheinendes Haus , in welchem bereits eine recht ani -
mirte Gesellschaft weilte . Unsere Schützen bestellen
sich alsbald ein paar Flaschen Wein , und als man

ihnen Weinbowle anbietet , weisen sie dieselbe mit
dem Verlangen nach Rothwein zurück . Als ihr Be¬

gehr erfüllt , gelüstete es die Herren , sich in das
Studium einer Speisekarte zu vertiefen . Die Wikthin
des Hauses bedauerte , mit einer besonderen Menu¬
karte nicht aufwarteu zu können , stellte aber anderer¬

seits die Herren sehr zufrieden , als sie alsbald recht
appetitliche Producte ihrer Küche auftragen ließ .
Nach eingenommener Mahlzeit ließen sich die beiden
Vareler Schiitzenbrüder mit den anwesenden Damen
in eine besonders heiter sich gestaltende Conversation
ein , worüber die Zeit so rasch und angenehm ent¬
schwand , daß sie es schließlich als eine wenig ange¬
messene Neugierde betrachteten , als der » Herr Wirth »

sich erlaubte , nach den Namen seiner Gäste zu fragen ,
da ihm dieselben von Person bekannt erschienen . Nun
erst erhielten die Herren Aufklärung , daß sie sich
keineswegs in einer Gastwirthschaft , sondern in dem

Privathause eines früheren Bekannten mitten unter
einer frohen Kindtaufgcsellschaft befanden , die es als
eine angenehme Zugabe zu ihrem Familienfeste be¬
trachtet hatte , ein paar Schiitzenbrüder recht splendid
zu bewirthen .

— Die Regierung macht Folgendes bekannt :
Die Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
11 . November 1879 , betreffend Vorsichtsmaßregeln
gegen die Einschleppung von Seuchen durch die Ein¬

fuhr von Rindvieh aus Grvßbritkanien und Amerika
in das Herzogthum wird dahin abgeändert , daß die

Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtzwecken aus England

ohne vorherige Observation am Landungsplätze unter

der Bedingung zulässig ist , daß die Herkunft des

einzuführenden Viehes aus England durch ein zu¬

verlässiges Ursprungsattest nachgewiesen wird und

daß die Thiere bei der Landung von dem Thierarzte

für gesund erklärt werden .
Nordenhamm . Bei der am Freitag in

Nordenhamm abgehaltenen Sitzung der Vorstände
der Landwirthschafts - Abtheilungen der Wesermarsch ,
sowie der Herren des Comitee ' s für die am 27 ,
und 28 . August in Elsfleth stattfindende Thier schau
wurde geltend gemacht , daß , wenn möglich , an den

Kosten für Drucksachen , Herstellung der baulichen

Anlagen für die diesjährige Thierschau Ersparnisse ge¬

macht werden möchten , da diese Ausgaben bei der

im letzten Jahre in Brake gehabten Ausstellung sehr

hoch gewesen seien . Ein Garantiefonds für die dies¬

jährige Ausstellung wurde von den Abtheilungs - Vor -

ständen , sowie ein Zuschuß zu Prämienzwecken von

der Stadt Elsfleth in Aussicht gestellt . Von Aus¬

stellern aus Butjadingen wurde der Wunsch laut ,
das Local - Comitee möchte bei der Eisenbahn -Direc -

tion um Einlegung eines Extra -Viehzuges am 28 .

August behufs Rücktransport des ausgestellten Viehes

nach Butjadingen vorstellig werden , um so zu er¬

möglichen , daß das Lieh sowohl wie die beaufsich¬

tigenden Arbeiter nicht lange von Hause zu sein

brauchten . Herr General ° L >ecretair von Mendel

wünschte , daß den Herren Preisrichtern beiderPrä -

miirung der Thiere eine bestimmte Instruction , nach

welchem Zuchtziele zu prämiiren sei und welche mit

dem Zuchtziele des Wesecmarsch -Herdbuches , sowie
mit der ständigen Köhrungs - Commission für Pferde

möglichst conform fei , in die Hand gegeben werde .

Auf Wunsch der Versammlung erklärte sich Herr
G .-S . v . Mendel bereit , eine bezügliche Instruction

auszuarbeiten und der nächsten Versammlung zu un¬

terbreiten . Zum Schluß wurden die Preisrichter für

die diesjährige Thierschau von den Versammelten

gewählt und dabei so verfahren , daß für alle Vich -

gattungen in erster Linie Preisrichter von außerhalb

Oldenburg mitgewählt wurden . — Die nächste Ver¬

sammlung soll in Berne stattfinden .

Blexen . Auf dem zu Anfang dieser Woche
hier abgehaltenen Markte gabs wenig Handel und

war der Besuch nur ein mäßiger . Aufgetrieben

warm 50 Stück Hornvieh , 200 Schafe und Läm¬

mer , 50 Schweine und 1 Pferd . Ferkel wurden die

Woche mit 3 bezahlt , nach Schafen , namentlich

fetten Hammeln war ziemlich starke Nachfrage , man

zahlte für lebend Gewicht 30 Pro A ., ostfriestsche
Lämmer kosteten das Paar bis zu 12 ^

Neuenburg . Unser diesjähriger Holz - ,
Kram - und Viehmarkt wurde vom Publicum ganz

gut besucht und werden die Budenbesitzer gute Ge¬

schäfte gemacht haben ; sonst ist der Markt ziemlich

still abgelaufen . Aufgetrieben waren 84 Stück Horn¬

vieh , wovon jedoch nur etwa 10 Stück bezahlt wur¬

den . Die Preise waren , wie überall , flau .
*

«? Jever . Dem am 22. Juni stattgehabten
Markte waren an Vieh zngeführt : 15 Stück Horn¬

vieh , 186 Schafe und reichlich 250 große und kleine

Schweine . Während Hornvieh und Schafe zum

großen Theil nur mäßige Preise bedangen ( gute

Milchschafe erzielten ca . 20 — 24 ^ und Lämmer

ca . 6 — 10 wurden für Schweine hohe Preise

bezahlt ; 4 Wochen alte Ferkel erzielten ca . 12 — 17

pro Stück . Für junge Gänse wurden 2 bis

2 -/L 50 Pro Stück gefordert .
*

->-
* Berne . Trotz der vielen Feste, welcheam

letzten Sonntage in näherer und fernerer Umgegend

abgehalten wurden , als das Sängerfest des Unter -

weser - Sängerbundcs in Elsfleth , Bundesschützcnsest



Ml Osternburg, Schützenfest in Blumenthal u . s . w . ,
war doch der vom „ Club zu Dreisielen " arrangirten
Wettsegelfahrt sowohl von Mitseglern als von zu -
schaucndem Publicum eine starke Betheiligung geblie¬
ben . Von Dreisielen ans gingen kurz nach 3 Uhr ,
nachdem der seit dem Morgen des Tages Bieh und
Feld so erquickende Segen nachgelassen hatte , 14
Schiffe zum Wettkampf unter Segel. Begleitet
wurde die Regatta durch das Oldenburger Dampf-
boot ,,Tyba " und vielen anderen schiffen , welche ein
zahlreiches Publicum an Bord hatten . Unter klei¬
nen Zwischenfällen , wie Fcststtzen der „ Tyba "

, Zer¬
brechen des Schwertes eines mitscgelnden Bootes
u . s. w . wurde die Fahrt bis zur Eisenbahnbrücke
und zurück bis nach Dreifieleu zurückgelegt." Elsfleth . Die Bezirksthierschauder
Wesermarschen findet hier am 28 . und 39. Au¬
gust statt . Mit der Thierschau soll eine Verloosung
und Ausstellung laudwirthschaftlicher Maschinen ver¬
bunden werden.

Brake . Beim hiesigen See amte werden
am Mittwoch , den 29 . Juni d . I ., Vorm. 10 ^
Uhr , im Locale des Grvßherzoglichen Amtsgerichts,
Abkh. l . , die Hauptverhandlungeuüber 1 ) den see -
unsall des deutschen Schiffs „ Catharina" , Schiffer
Osterloh ans Brake ; 2) den Seeunfall des deutschen
Schiffs „ Perle " , Schiffer Hcinr. Hibben aus Barßel ;
3 ) den Secnnfall des deutschen Schiffs „ Heinrich " ,
Schiffer Joh . Beruh . Pekeler aus Barßel , stattfinden .

— Die technische Commission für See¬
schifffahrt in Berlin wird ihre Arbeiten voraus¬
sichtlich bis Mitte dieser Woche erledigen . Der
Commission sind im Ganzen 5 Vorlagen gemacht
worden . Diejenigen bezüglich eines officiellcn Schiffs¬
journals und der Erleichterungen in den Prüfungs -
Vorschriften für Schiffer in der kleinen Südseefahrt
sind bereits erwähnt morden . Eine dritte Vorlage
bezieht sich auf die Gewährung ähnlicher Erleichte¬
rungen für die Hochseefischerei, da die Vorschriften
der bestehenden Prüfungsordnung den Nvrdseefischern
vielfach die Beschaffung der erforderlichen Mann¬
schaften erschwerten. Eine vierte Vorlage bezieht sich
auf die einheitliche Regelung der Wasserstandssignale
in den Einfahrten der deutschen Häfen und Flüsse .
Die fünfte Vorlage, welche der Commission erst
während ihrer gegenwärtigen Sitzung zugegangen ist,
bezieht sich auf die Frage der Beseitigung der Schiff¬
fahrtshindernisse auf dem Adlergrunde in der Ost¬
see . In der Zusammensetzung der Commission ist in
der Zwischenzeit eine eigenthümliche Verschiebung ein-
getreien . An Stelle des Regierungsraths Knrtzwig
aus dem Rcichsamte des Innern , welcher bekanntlich
im vorigen Jahre vom Disciplinarhofe mit Straf¬
versetzung belegt wurde , ist der frühere Reichsinspector
in Stettin , Capt. z . S . Donner, in das Reichsamt
des Innern eingetreten , dessen Ernennungzum Regie -
rungsrath vor Kurzem erfolgt ist . Derselbe fungirt
jetzt auch in der Seeschifffahrts- Commission . Herr
Knrtzwig ist in der Zwischenzeit zum Navigaiions-
schuldircctor und zugleich zum Reichscommissar in
Wustrow (Mecklenburg ) ernannt worden und ist als
solcher nunmehr Seitens der mecklenburgischen Re¬
gierung zur Berufung in die Seeschifffahrts -Com¬
mission prasentirt worden .

— Ans Rönnebeck wird uns die traurige Mit¬
theilung gemacht, daß der Kahnschiffer Jhmels
ans Brake dort auf einer Bootfahrt ertrunken ist.

(Eingesandt .)
Jan un Hmnerk ,

welche verabredctermaßen einen Spaziergang durch
die Stadt gemacht haben , kommen ermüdet und nach¬
denklich auf der Kaje an und setzen sich, ihre Mei-

nungen austauschend , unler die Linden .
I . : Gott sj Dank, Hinnerk , dat wi hier sünd !

Wenn wi noch mehr Staken lo besehn harrn, denn
wuß ik nich , wecket Nee ik toerst sehn harr .

H . : Dat is denn doch man god, dat Du wat
Nees sehn hest . Nu verteil mi cS , wat Di denn
am besten gefnllen het, oder weer' t alle nich na Di¬
nen Geschmack? Scheneer Di man nich, baller man
drist los.

I . : Wenn Du ' t denn hören wullt, denn will ik
Di seggen, wat mi egenttich am meisten npfullen is .
Kick es, da bi Goldschmidt sin Hus , so wiet , as
sine Grünn gaht , hefft se den Trittoar ganz nee
makt, damit he ok 'n beien sründlich Gesicht makt,
un de anner Eck '

, wo de Potigraf wohnt , süht von
achtern ok ganz nüdlich ut ; awer nu segg mi es,
wat willt se mit den middelsten Enn anfangen , —
schall de stk wol allem helpen ? Dat kann he doch
nich god, denn da is he all to old to .

H . : Dat will ik Di ganz genau ut'n eenen fet¬
ten . Use Strateucommischon willst wol npst Luren
leggeu , off da nich noch een son goden Unkel kmnmt ,
as Gvldschmidt , denn as ik hört Hess, schall de ' r ja
wat to hergebeu hebbcn, anners weer da ok wol noch
nix ut worn .

I . : Wat Du seggst? ! Man schallst kum globen ,
awer et mot doch wol so wesen, denn Du sühst mi
nich vertagen ut. Nu mug ik awer wol werten , wat
se in de G >öucstrate wedder sorsti Schenicstreich makt
hefft . Da bi Captaiu Lücrßcu sin Hus hefft se den
Trittoir ok sou beten wedder utflickt, un as ik von
eenige Lü ' hört Hess, schölt se ok dat Stankett wat
lichtst hebben. Schulln de Stratcnmakers den Dag
anners wol nich vnll kriegen könen, oder het E . da
extra for betahlt ? Wie mi verteilt is, schall de ja
dat ganze Unnernehmen leitst hebben .

H . : Ja , Jan , da kann ik stilwst nich klok ut
weern . Ik glow , dat stimmt von de Verwandtschaft ,
anners harr E . de anncrn schlechten Stä ' n ok wol
utbetern laten , denn de ganze Trittoar is allerwegcns
lieke schlecht . Awer weeßt wol , wenn man son beten
mit sücke Lü' verwandt is, denn kann' n wol al wat
makt kriegen . Ik glow , dat Beste is , dat alle 'Jahr
nee dato wählt wnrrn, denn kreeg Jedereen wol son
beten Jnsicht von den Kram .

I . : Dat is wol so, Hinnerk . Awer mi willst
doch nich so recht inlüchten , dat een Mann den an¬
ncrn vortrocken ward , dat schient mi mehr na Gunst
un Gaben to gähn . Steilst denn de Stratencom-
mischon nich uuner Upficht, oder kann se mau so
ganz na ähren Goddunken hanucln ?

H . : Dat weet ik nich ; ik weet man so veel, dat
de Strateucommischon von 'n Stadtrath wählt un
alle Jahr so un so veel Geld sor de Straten utsett
Ward, un denn kann de Commischon man losscheeten.

I . : Dat is na mien Dünken ganz verkehrt ; dat
muß egentlich so wesen : De Stadtmagistrat muß
seggen (dat heet, wenn he vorher gemeensam sienen
Gang dör de Stadt makt harr) : „ De Postens, de
wi us notirt hefft , schölt makt weern, " un denn
muß de Strateucommischondat utföhren . Weer dat
nich richtiger ?

H . : Da magst Du wol Recht hebben, Jan ; denn
wurd ' r nich allerwegens son Beten herut socht , denn
malten se doch gewiß erst dat Eene klar, ehr se bist
Annere wedder anfungen ; denn de Een mot so god
betahlen as de Anner , un et süht ok veel beter ut ,
as wenn Allens Stückwark is .

I : Ja , Hinnerk , dat is wahr. Awer nn kiek
es dat nee Hus da up Claußen Ecke , wat holst Du
davon , harrn se da nich for sorgen mußt , dat dat 'n
End wieder achterut kecm mit de annern Hüser in
eene Flucht ?

H . : Se harrn da wol for sorgen könt, awer se
mögt wol kien Gesetz hebben, dat se Een twingen
kunn, un usen Cvnsul kann ik da nich in verdenken,
denn he het so

' n feine Utsicht in de Langestrate .
I . : Dat is enerlei ; wen se kien Gesetz hefft, lat

ehr een maken . Wenn Usereen man en old Dohr
het, wat nich in de Linje steilst, nn will stk en neet
selten, denn heet dat man blot : „ Hören Se mal ,

Se lüttje gode Mann , Se . möt awer so un so veel
trügg gähn ! " Wat seggst Du darto ?

H . : Wat schall ik darto seggen? Ik glow , dat
beste is , wi sett en Gesuch up au ' n Neichsdag , dat
he en Bohgesetz for us makl , denn ward et ja wol
en beten beter . Doch ik will Di wat seggen : Wi
willt man na Hus gähn , anners kamt wi to wiet
in de Brüche ; wie könt up ' n anner Mal es wedder
tosamcn kamen.

I . : Ok god . Adjüs, Hinnerk !
H - : Adjüs, Jan !

Schiffs -Nachrichten .
ff Brake , 22 . Juni . Der Dampfer Olden¬

burg , v . Recken, ist am 20 . d . M . wohlbehalten
in Oporto angekommen .

ff Elsfleth , 22. Juni . Laut Telegramm von
Capt. Lübken aus Nicolaistad ist die deutsche Brigg
Wuun auf Norrskaer gestrandet ; die gcsammte
Mannschaft ist gerettet .

ff Bridport , 20 . Juni . Das Schiff Gerd
Hnye , Ladewigs , von Hamburg nach Shanghai ,
befand sich einer hier angetriebenen Flaschenpost zu
Folge am l3 . Juni ans 5l)0 10' N . und 10 37 ' W.

Schisse in See angessirochen.
fff Deutsche Bark „ Annie "

, von London nach
Batavia , am 14 . Juni auf 4l,o N . IM W.

Deutsche Bark „ Hugo " , Bruno , von Rotter¬
dam nach Samarang , am 16. Juni bei Dungencß .

Zngekommene und akgegangene Schisse .
Jum Angekommen in Brake :
22 . Dtsch . Fidncia . Köster , mit Stückgut von Hamburg .

Anna Rebecca , Neenaber , mit Glasscherben von
Brüssel .

Paul , Hellmers , mit Stückgut von Bremen .
24 . Engl . O Taylor , Kämpen , mit Stückgut von Newcastle .

Juni Abgegangen von Brake :
22 . Engl . Cathariua Mary , Niholas , mit Flaschen .

Dtsch . Fiducia , Köster , mit Rest der Ladung .
Die junge Margarethe , Janßeu , leer .

23 . Active , Snhr , in Ballast .

Ängekoninien :
Juni 4 . Delphin , Freese , von Lissabon in Quitta .
17 . Brigg Catharina , aus Elsfleth , Helsingör pass. v . nordw .
21 . Amor , Brumund , von See in Cuxhaven .

Mgegangen:
Mai 7 . Hero , von Lagmia nach Hamburg .
15 . Gerhard Erdwin , von Laguna in Ladung nach Falmouth .
24 . Henny , Ahlers , von Rio Janeiro nach Gibraltar .
Juni l6c Concordia , Thümler , von Tronstadt nach Dundee .
18 . Khorasan , Wisser , von Liverpool nach Sidney .
19 . Friedrich , Tnbbe, - Tönning Pass. v . Bremen n . Sundswall .

Industrie , von Shields nach Singapore .
20 . Falke , aus Elsfleth , Hanstholm pass, nach ostwärts .

Johanna , Klöfkorn , Tönning pass . v . Danzig n . Oldenburg .

Vermischtes.
— Bremerhaven . Der neue transatlantische

Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd , „ Elbe " ,
traf Dienstag Nachmittag um 2 Uhr beim Leucht¬
thurm ein und ging Abends 7 Uhr auf der Rede
von Bremerhaven vor Anker. Die „ Elbe " hat sich
auf der Fahrt ganz außerordenilich gut bewährt,
16 Knoten wurden mit Leichtigkeit erreicht . Am
Freitag dieser Woche wird das schöne Schiff vom
Publicuin besichtigt werden können.

— Der unterseeische Tunnel zwischen Ca¬
lais und Dover, der Frankreich und England mit
einander verbinden soll, wird in etwa fünf Jahren
beendet sein. Die Vorarbeiten sind abgeschlossen und
haben die Gewißheit verschafft, daß unter dem Canal
eine vom Wasser undurchdringliche -Schicht vorhan¬
den ist.

— Der Scharfrichter Krauts in Berlin
ist, wie die „ GerichtS -Ztg. " berichtet , zur Ausübung
des Nachrichleramts für ganz Deutschland vereidet
worden .

Brake , 1881 Juni 25 . Mit dem heutigen Tage übernimmt mein Sohn
^ L'ISÄT '. Milli . AlEiLTM

die bisher von mir imiegehabte WM -MMi -ULLLSS' -rL nebst NDLLMMKKVDS'SKA) und bitte ich meine verehrten Geschäftsfreunde , das mir m so
reichem Maße geschenkte Wohlwollen gütigst auf denselben übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

Auf Obiges Bezug nehmend , halte ich mich zur Anfertigung aller Arten von angelegentlichst empfohlen und bemerke,
daß ich das Geschäft unter der bisherigen Firma

M . DuoliäriiolLSrsI
bei prompter und billiger Cffmuirung aller mir zugehenden Aufträge fortsetzen werde . Hochachtungsvoll

H M . L-Eu -tL.



Die Lagerplätze 8 , 12 , 14 und
15 am neuen Hafen zu Brake sollen
«M Montag , den TU . Juni d . I ..

Vormittags M Uhr ,
auf dem Amte zur Verpachtung abermals
aufgesetzt werden .

Amt Brake , 1881 Juni 23 .
Or . Driver .

Der Sielachtsausschuß der Golzwar -
der Sielacht hat beschlossen , vorbehaltlich
einer Genehmigung des Deichbandsvor¬
standes , das bisher von der Sielacht
unterhaltene Dcichschaart beim ehemali¬
gen Golzwarder Siel herauszunehmen
und den Deich in besticksmäßigen Stand
herzustellen .

Etwaige Einwendungen gegen diesen
Beschluß sind bis zum 15 . Juli d . I .
zur Vermeidung des Ausschlusses beim
Unterzeichneten Sielachtsvorstande schrift¬
lich einzubringen und zu begründen .

Brake , 1881 Juni 21 .
Vorstand der Golzwarder Siclacht .

Or . Driver .

Anfang Mai d . I . ist auf Renken ' s
Lande zu Schwei ein ostfriesisches Lamm
angetroffen und beim Wirkh Dcttmers
eingeschüttet .

Der unbekannte Eigenthümer wolle
sich bis zum 1 . Juli d . I . melden und
answeisen , widrigenfalls über das Lamm
anderweitig verfügt werden wird .

Amt Brake , 1881 Juni 22 .

_
Or . Driver .

Der Gastwirt !) Heinrich Carl Fried¬
rich Duhme zu Hammelwarden und dessen
Ehefrau , Johanne Caroline geb . Mön -
nich daselbst haben von dem Hausmann
Eilert Ludwig Wedemeycr zu Hammel¬
warden die diesem gehörige , zu Hammel¬
warden außerhalb Deichs belegene Be¬
sitzung . befassend Wohnhaus , Stall , Gar¬
ten und Außendeichsgrodcu , gekauft .

Die gekauften Immobilien werden be¬
grenzt im Osten von der Weser , im
Süden von Ostcndorf

' s Gründen , im
Westen vom Deiche und im Norden von
F . Strenge Gründen . Dieselben finden
sich registrirt in der Mutterrolle der
Gemeinde Hammelwarden zu Artikel
79 , Flur VI . , Parcellen 134 , 135 ,
136 , 137 und 138 zur jGesammtgröße
von 0,5942 sin .

Ans Ansuchen der Käufer werden hier¬
mit alle Berechtigte aufgesordert , ihre
hypothekarischen Forderungen an Capital ,
Zinsen und Kosten und ihre dinglichen
Ansprüche , insbesondere auch Eigenthums - ,
lehnrechtliche und fidcicommissarische
Rechte , Reallasten und Servituten bei
Strafe des Verlustes des dinglichen An¬
spruchs in dem auf dm

10 . August , d . I . , Vorm . 10 Uhr ,
Hieselbst angesetzten Angabetermine anzu -
mcldcn . Die Angaben können schriftlich
oder mündlich zum Protocoll des Ge -

richtsschrcibers gemacht werden .
Ansjchlußbescheid erfolgt am

13 . August d . I .
Brake , den 16 . Juni 1881 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1 .

_ Millich ._
Die Ehefrau des Segelmachers Jo¬

hann Gerhard Müller , Anna Marga¬
rethe geb . Säger zu Brake in Beistand -

schaft und mit Genehmigung ihres Ehe¬
mannes hat dem Unterzeichneten Amts¬
gerichte Folgendes vorgestcllt :

Auf ihre Klage sei die Ehefrau des
Eduard Wählers , Margarethe Hermine
geb . Ahlhorn , früher zu Brake , jetzt zu
Oldenburg , durch vollstreckbares Urtheil
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Oldenburg vom 31 . Januur 1881 ver -

urtheilt worden zur Zahlung von 2400 ^
nebst 5 pCt . Zinsen vom 1 . November
8179 , ferner anzuerkennen , daß ihr , der
Vorstellenden , wegen ihrer gedachten For¬
derung nebst Zubehör an der in der
in der Mntterrolle der Stadtgemeinde
Brake unter Artikel 368 auf den Namen
der Ehefrau des Eduard Wählers , Mar¬
garethe Hermine geb . Ahlhorn , verzeich -
netcn Besitzung kraft Jngroffats vom
31 . Mai 1877 , Nachm . 4 Uhr , eine

Hypothek zustche und diese Besitzung an
die Vorstellende zum Zwecke ihrer Be¬

friedigung wegen der obgedachten Forde¬
rung nebst Zubehör durch öffentlichen

Verkauf herauszngcben ; am 26 . März
1881 sei die Schuldnerin , Ehefrau Möh¬
lers , im Wege der Zwangsvollstreckung
aus dem Besitz ihrer genannten Immo¬
bilien gesetzt und ausgewiescn und sie,
die Ehefrau Müller , in den Besitz der¬
selben zum Zweck ihrer Befriedigung
durch öffentlichen Verkauf eingewiesen .
Diese Immobilien wolle sic durch den
Rechnnngssteller Lange zu Golzwarden
nunmehr öffentlich verkaufen lassen .

Dieselben beständen in einer zu Brake
an der Kirchenstraße belegenen Besitzung ,
Flur 4 , Parcelle 805/169 , wozu gehören
das Wohnhaus nebst Waschhaus , sowie
Garten -, Haus - und Hofgründen , groß
2 a 21 csw .

Auf Antrag der Gläubigerin , Ehefrau
Müller , werden nun alle Berechtigte
aufgefordert , ihre hypothekarischen For¬
derungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums - , lehnrechtliche und
fideicommissarische Rechte , Reallasten und
Servituten bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs zu dem auf

den 25 . Juli d . I . , Vorm . 10 Uhr ,
angesetzten Angabetermine gehörig anzu -
nieldcn und den Angaben die etwaigen
Beweismittel , namentlich aber die Ur¬
kunden über hypothekarische Eintragungen
im Original beizufügen .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protocoll des Gerichts¬
schreibers gemacht werden .

Ausschlußbescheid erfolgt
am 27 . Juli d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlichen
meistbietenden Verkauf der gedachten Im¬
mobilien auf

Mittwoch , den 3 . August d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angesetzt .

Brake , den 25 . Mai 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Der Kahnschiffer Johann Gerhard
Stubbe zu Oberhammelwarden , jetzt
zu Brake , hat seine zu Oberhammelwar¬
den belegene , von weil . Gerd Wienberg
früher käuflich erstandene Köterei , beste¬
hend aus einem binnen Deichs belegenen
Wohnhause sammt Koven und Garten¬
gründe , sowie einigen außerhalb des Dei¬
ches belegenen Gründen , an den Schuster¬
meister Johann Hinrich Beckhusen zu
Oberhammelwarden verkauft . Die ver¬
kauften Immobilien werden begrenzt im
Süden von den Gründen des Fischers
Johann Schumacher und im Norden von
den Gründen des Proprietairs Hinrich
Schumacher und finden sich registrirt in
der Mutterrolle der Gemeinde Hammel¬
warden zu Artikel 181 , Flur 11 ,
Parcelle 266 , 344 und 345 , zur
Gesammtgröße von 0,1000 liu .

Auf Ansuchen des Käufers werden
hiemit alle Berechtigte aufgefordert , ihre
hypothekarischen Forderungen an Capi¬
tal , Zinsen und Kosten und ihre ding¬
lichen Ansprüche , insbesondere auch Ei -
genthnms - , lehnrcchtliche und fidcicom¬
missarische Rechte , Reallasten und Ser¬
vituten bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs in dem aus den

25 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
Hieselbst angesetzten Angabetermine anzu¬
melden . Die Angaben können schriftlich
oder mündlich zum Protocoll des Ge¬
richtsschreibers gemacht werden .

Ansschlußbcschcid erfolgt am
27 . Juli d. I .

Brake , dm 25 . Mai Mai 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

_ Willich ._
Der Kaufmann Carl Diedrich Becker

in Brake hat von der Ehefrau des Schiffs -

capitainS Johann Anton Hoffmann in
Brake , Dorothea Friederike Amalie Louise
geb . Steenken , ein dieser gehörendes
Grundstück nebst dem darauf befindlichen
Wohnhause , belegen zu Brake an der

Lindenstraße , verzeichnet in der Mutter¬
rolle der Stadtgemeinde Brake unter
Artikel 80 als Flur 4 , Parcelle
1174/5stl , groß 2 a 82 still , gekauft .
Das gekaufte Grundstück ist begrenzt im

Osten von N . C . Schumacher Wittwe

Gründen , im Süden .von Meines Grün¬
den , im Westen von der Lindenstraße und
im Norden von Fröhlich

' s Gründen .
Auf Antrag des Käufers werden alle

Berechtigte aufgesordert , ihre hypotheka¬
rischen Forderungen an Capital , Zinsen
und Kosten und ihre dinglichen Ansprüche ,
insbesondere auch Eigenthums - , lehnrecht¬
liche und fideicommissarische Rechte , Real¬
lasten und Servituten in dem auf

den 25 . Juli d . I ., Vorm . 10 Uhr ,
angesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden , bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zu Protocoll des Gerichtsschrei¬
bers gemacht werden .

Der Ansschlußbescheid erfolgt am
27 . Juli d . I .

Brake , den 25 . Mai d . I .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich ._
In Convocationssachen

des Arbeiters Abraham Hülstede zu
Strückhausen ,

betr . den Verkauf einer zu Schma¬
lenfleth belegenen Besitzung oum
port . von Seiten des Maler¬
meisters Hinrich Georg Weser
zu Schmalenfleth an den Convo -
canten ,

ist in dem Proclame vom 23 . Mai d .
I . , — Nr . 123 und 134 der Oldenb .
Anz . — irrthümlich als Verkäufer ans¬
geführt derMauer Meister Heinr . Georg
Weser , während der Convocant die Be¬
sitzung von dem Malermeister Heinr .
Georg Weser zu Schmalenfleth gekauft
hat .

Brake , den 15 . Juni 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I >

_
( gez . ) Rüder .

_
Der Briefkasten an dem Hause des

Herrn Kaufmanns Lühring an der Lan¬
genstraße wird zur Erneuerung des An¬
strichs auf einige Tage abgenommcn .

Brake , 25 . Juni 1881 .
Kaiserliches Postamt .

Büsing .

Brake .

LüMilkdE , elr6mi8kki - rej » 6

8el-k»rbeii
als :

Mimest; . Zinkweiß,
8chmarz, Mn ic.
in eisernen Büchsen von 5 , 10 , 20 und
25 Kilo , empfiehlt billigst

Ioh . öe Haröe .
Heute empfing eine Sendung schön -

schmeckcnder frischer

Grasbutter ,
welche faßweise zu 70 und 73 im
Kleinverkauf zu 75 und 80 pro M
abgebc .

Ioh . de Harde.
FM " Jager

von

Schwkd . Theer,
Mcinkohlen -Theer,
Swckh .Kron - Pech.

Zoll , äs_ _
VST-Druxk . „laz ^lor "
empfing

Schmirdkkohlcn,
welche billigst abgebe .

Ioh . de Harde ,

KblZITwIll .
Hüstrvvsrtli Knrnlltirt rm6k

stell voll stell iWstvvirtlisvllaMivstell
ostoinisoston Vsrsuests - 8tlltioll6ll Lll
Menbm '

K , stiel , Mtieslwim vorMtzut -
liosttoll stsstillAunKOll oto .

kreise , ^ .usl/sen , darÄlltie -ksstill -
ANllAvll sie . skelleu llnl

'
sVnllsest Ireo .

ru Oiellstell .
Hurest stiese durautieleistullA wird

äis viestaost ÄNSKSSproestelle kesorA -
lliss rvsAöll ullAisiestlliLssjAell dsstal -
tes , sowie uuest Iremäer sestääiiester
öeiillisostullASll vollständig ? ste -
seitigfi .

stssseibe eiZnet sielt ausser kür kinä -
vielt , kkerüe , 8elmei !te ete . ebeitlaiis ror -
rüZIiel » rum Misten von stekstize ! nuä ist
stusselste wostl das stiiliMte kutter¬
mittel .

Lrsiuen . k . k .

Mdenburger Zeitung.
Ans diese, mit Ausnahme der Sonn - und

Festtage , täglich erscheinende Zeitung laden wir
zum Abonnement für das mit dem 1 . Juli be¬
ginnende 3 . Quartal hiermit ergebenst ein .

Die » Oldenburger Zeitung " bringt alle po¬
litischen , die Landes - , Local - und Handels -Nach¬
richten mit größtmöglicher Schnelligkeit , ferner
Leitartikel , Feuillewns , telegraphische Depeschen
und wird hierin durch eine große Anzahl be¬
währter Mitarbeiter und Correspondenten unter¬
stützt .

Die » Oldenburger Zeitung " wird Mittags
ausgegeben , kommt für die Mittags hier ab-
gehenden Eisenbahnznge zur Post und wird den
resp . Abonnenten Nachmittags ins Haus gebracht .

Bei dem großen Leserkreise der » Oldenburger
Zeitung « , sowohl hier in der Stadi wie in allen
Theilen des Herzogthums , eignet dieselbe sich
vorzugsweise zur Verbreitung von Bekanntma¬
chungen aller Art und haben alle Ankündi¬
gungen durch dieselbe zweifellos einen günstigen
Erfolg . Es werden dieselben pro Zeile mit
10 Pf ., für außerhalb des Herzogthums woh¬
nende Inserenten mit 15 Pf . berechnet .

Die » Oldenburger Zeitung " kostet nur 2M .
50 Pf . incl . Pvstaufschlag und nehmen Bestel¬
lungen alle resp. Postanstalten und die Land -
briesträger entgegen .

Oldenburg. Mhard Skalkmg .

!-rcst Hilfe srrcipsnd,
^ ^ durchstiegt inancher Kranke die Zei -

> tnngen , sich fragend , welcher der dielen
5) Heilmittel - Annoncen kann man ver -
^ trauen ? Diese oder jene Anzeige im -
- ponirt durch ihre Größe ; er wählt und

wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
auSgeben will , dem rathen wir , sich
von Richter 's Verlags -Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre „Gratis - Auszug "
kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so. daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Veste für
sich auswählen kann. Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Psg . für seine Postkarte .

Traudtn-BrujWrup
mit Fenchelhonig,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons 3 50 1 ^
und Iffz ^

Brake . E . Tobias u . Co .

Schreib und Lapir-Lmit
aus der Fabrik von LL . HMii » -

in W,Lissr «; »' s « U , in kleinen
und großen Gläsern , Hute

ß» « i » und von
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schreibmciter . - Haiidlunge » .

WMM
MA86IMLM L VoZier ,

Amrlmctn - ExpMIilM ,
stgmwver. — WLSiMÜsrsi ' K . — stiibecic .
Lllllllstills und prompte LoiordorullZ

VOll ^ llLSIAOll an llllo 2oitull -

§6ll dos lu - nllä ^.us-
des Lu dilÜKStsü

iOroisoll .
IMalsll in allon rrrösssron 8täätsn .

KGO BisLterEarterr
liefert für 1 50 ^

R . UMitll '
8 lweliklrnkkerei.
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Die französische ZeWsis -ägenlur
M

Loulsvarä Nll . § 6LLta 33 ,

empfiehlt sich zur Vertretung in Gcschäftsangelegenheiien , besorgt den Ein - und

Verkauf aller Handelsartikel , crtheilt Auskünfte jeder Art und übernimmt das

Nire » 88 « von Forderungen und die gerichtliche Geltendmachung von Rechts¬

ansprüchen in Frankreich .

Einladung zum Lkmmement

für das 8 , Quartal 1881 auf die billigste und reichhaltigste land wirt hschastlicheZeitung .

Die

Dresdner LandmirUchastsiche Presse
unter Mitredaction des Herrn I . von Puttkainer

ist unter den Oecvnomeii , Gutsbesitzern und ganz besonders den kleinen Landwirthen

eine der beliebtesten und Verbreitesten landwirthschaftlichen Zeitungen , sie ist ein treuer

Rathgeber in Haus und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen der Landwirthschast .

Die Dresdner Landwirthschastliche Presse erscheint wöchentlich einmal in Gartm -

lanbm -Format und ist vermöge ihres großen Mitarbeiterkreises in der Lage , in jeder

Nummer eine Fülle gemeinverständlich gehaltener Abhandlungen aus Wissenschaft und

Praxis des Landwirthschaftlichen Gewerbes zu bringen , Eine besonders bewahrte und

beliebte Einrichtung unseres Blattes ist der Briefkasten der Redaction , welcher unfern

Abonnenten gewissenhafte und erschöpfende Auskunft über alle landwirthschaftlichen Fragen

.ertheitt . Die Bearbeitung dieses Theiles ist den Händen kundiger Fachmänner anvertrant .

Das Unterhaltungs -Beiblatt der Dresdner landwirthschaftlichen Presse — redigirt

von Johannes Parten — bringt landwirthschastliche Mittheilungen , Besprechungen über

die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der Landwirthschast . harmlos gemächliche

Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie überhaupt die wichtigsten und ,

interessantesten Vorgänge aus Nah und Fern ,
Die Abonnenten der Dresdner Landwirthschaftlichen Presse erhalten auf das Jahr

1881 gegen Einsendung von 4 Abonnements -Quittungen als Prämie , ohne jede Nach¬

zahlung und vollständig gratis
6 Stück höchstkünstlerisch n . ganz getreu ausgesiihrteLichtdruck -Photographien
der Königl . Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten Metall -Rahmen ,

Größe 18/22 Ctm .
1 . Die Sixtinische Madonna von Raphael .

'

2 . Das Chocoladeu -Mädchen von Liomrd .
3 . Die Tanzpause von Vomier .
4 . Jäger -Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Ritscher .
6 . Kinderlust von Lasch .

Probenummern auf Wunsch gratis und franco .
Alle Reichspostcmstaltcn nehmen Abonnements auf die Dresdner Landwirthschaft -

liche Presse zum Preise von 1 Mark 25 Pf . pro Quartal — entgegen fPost -

Zcittwgs -Catalog pro 1881 Nr . 1295s .
Inserate , die 4gespaltene Zeile L 20 Pst, finden die geeignetste Verbreitung.
Reu hinzutretende Abonnenten erhalten vom Tage deS Abonnements die Zeitung

bis -zum Beginn des Quartals gratis und franco zugestellt .

Die ExzieMoik der Dresdner LandwirUchaMchen Presse in Dresden .

Zeughausstraße Nr . 2, an der Ärühk 'schen Terrasse .

Lbomrsmsutsprois nur 1 NarL 25

sv>
W «Z -

Reprodnction nach den
Originalen .

-Diese Prämie reprä -
sentirt einen Werth
von 4 Mark .

»8

Die

Elb- und Havel-Zeitung
ist in den Wochentagen 1 bis Ist/? Bogen , an Sonntagen 2 bis 3 Bogen stärk.

Die Elb- und Havel-Zeitung
ist billiger als alle größeren Zeitungen . Sie kostet bei Abholung von dm Postanstalten nur

L M . S« Pf . Viertelst .
'SK .-W ' 2 M. » « Pst

Die Elb - und Havel -Zeitung berichtet täglich über Alles , was sür den Städter und Sandmann

wisimswerth ist.
Die Elb - und Havel -Zeitung bringt täglich telegraphische Depeschen .
Die Elb - und Havel -Zeitung veröffentlicht die dollständigen Gewinnlisten der Preußischen ,

Sächsischen und Braunschweiger Lotterie .
Die Elb - und Havel -Zeitung hat einen vollständigen Courszettel der Berliner Börse .

Die Elb - und Havel -Zeitung enthält goldene Regeln st Haus - und Landwirthschast .

Die Elb - und Havel -Zeitung veröffentlicht in ihren Beilagen eine größere interessante Erzählung

und bringt in ihrem Sonntagsblatte Romane und Novellen von Schriftstellern ersten

Ranges . Auch für Lehrzwecke sür Knaben und Mädchen durch Ausnahme von Räth -

seln und kleinen Lehrgedichten ist Sorge getragen . ,
Dre Elb - und Havel -Zeitnng ertheilt ihren Lesern auf Anfragen unentgeltliche Auskunft in

Rechts - und anderen Fällen .
Darum abomiire ein Jeder zu seinem Bortheil auf die Elb - und Havel - Zeitung !

, Disssm Luosis vsi -clansien 8o1ton viele lausenä

In dem Buche Or . HVKitv ' 8 rLuKvittlrvilurvtsNVtSv ,
durch das wirklich echte str . Mito 's lsiiZemvWkr von IrsuMt klirimrük

in Grvßbreitenbach in Thüringen , welches schon seit 1822 in vielen

Auflagen erschienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes .

Diedarin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge-

drnckt und bieten sichere Garantie der Echtheit . Dasselbe wird auf

franco Bestellung und Beischluß der Frankirungsmarke ( 10 Pf . ) gratis

versandt durch IrsuMlkchrlmrät in Großbreitenbach in Thürin¬

gen und viele andere Buchhandlungen . Auch zu haben bei Herrn
DL . V . 18 . in Brake .

1 usaisti 7I0L Znriisazsg sistvMM .iZ sisti

Nnwersal-
Reinigungs - Sal ?

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , Bcrdanungsschwäche und an
dere Magenbeschwerden . Original
Packele zu 25 50 u . 1 ^

Brake . U . Li « kt » 8 «8r v » .

Brake .

Netmtm -Mcheli-
Hch - Kohlen,

dunstfrei und ohne Grus ,
bei Säcken und angebrochen,

empfiehlt
Joh . de Hürde.

WM

Jllustrirte Wochenschrift ersten Manges .
Jeder Abonnent erhält gratis nach Vereinbarung der Berlagshandlung mit der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger „ Aus StUHN und Roth " . Selbst -

schriften-Album des Deutschen Reiches . Preis 5 Mark . Enthaltend ca . 300 Autographen

und Zeichnungen hervorragender lebender deutscher Männer und Frauen , sowie Oester¬

reichs und der Schweiz . Herausgegebcn im Auftrag und zum Besten der Deutschen Gesell¬

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger von der Berlagshandlung des Deutschen Familienblatts .

Neue Romane und Novellen : Karl Helgel . » Der Sangesbruder " . Mit

Illustrationen . -- Theodor Fontane . » Eine Frau in meinen Jahren " . —

E . O . Hopp . » Der gelbe Tod " . — Wilhelm Jensen . » Ein Traum " . —

Levin Schiicking . » Zwischen zwei Todsünden " . — Ferner neue Erzäh¬

lungen von Ernst Wichert , Emil Marriot und ein neuer Roman von dem

Verfasser der mit so großem Beifall aufgenommenen Erzählung „ Mehalah " ,

sowie Erzählungen von Heinrich Seidel , Ferd . Groß und G . v . Amyntor .

Preis vierteljährlich nur ^ L,6V . Oder in Heften zn 50

Eine Probe -Nummer oder -Heft ist durch alle Buchhandlungen , sowie auch direct

von der Berlagshandlung I . H . Scho rer in Berlin , IV ., Lützowstraße 6, gratis zu beziehen .

NiKA - Ug» gkoiwirt in nllen kinMsnüiunMi nnä kvslämtern.

Meyer s Reisebücher. !
Neueste Äusgasien 1880 . szj

Colleetionspreis 3 M . der Band , braun Heb.

Nord -Deuffchland, Oestlicher Theil (Berlin und Potsdam — Königreich
Sachsen — Böhmische Bäder — Rieseugebirge —

Schlesien — Posen — Preußen — Pommern — Ostseebäder — Rügen ). Mit 13

Karten , 17 Plänen , 1 Panorama und 68 Ansichten .

^
Westlicher Theil (Hamburg — Mecklenburg —

N ProrV Ulily Schleswig -Holstein — Kopenhagen — Nvrdieebäder

. — Hannover — Westfalen — Hessen — Harz — Thüringen ) . Mit 20 Karten ,

8 15 Plänen , 1 Panorama und 31 Ansichten .

I! von Schwerdt . Mit 12 Karten , 6 Plänen und 4 Panoramen ,

n TH ! ,,, , Westlicher Theil (Oberbahern , Nordthrol , Vorarlberg ,

u AIilltNUIl - »i § Oetzthaler Alpen , Brennerbahn , Südtyrol ). Mit (16

L Karten , 4 Plänen , 11 Panoramen und 14 Ansichten .

N l Oestlicher Theil (Salzburg -Berchtesgaden , Tauern , Dolo -

unten , Salzkammergut , Stehermark , Kärnten , Krain ).

Mit 9 Karten , 3 Plänen , 8 Panoramen und 21 Ansichten .

Paris und Nord -Frankreich. Lchtek
°
kn7' ?PLL .

^

VerlrrZ sie« kikÜoZ ^pkrzossori InMrM i» LeihriA .
Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

3 pLt. Prämien -Aisteihe Her 81M
Amstkr- am, groß 21 MMoneu stusilen .

Laut Rathsbcschluß (genehmigt durch die Resolution der Gedcpudeerte Sta¬

ken der Provinz Nord -Holland ) hat die Stadt Amsterdam über vbigeP Capital

eine Anleihe entrirt , bestehend aus 210,000 Obligationen ä , 100 Gulden , ablös¬

bar in 68 Jahren . Außer einer Rente von 3 ojg pro Muo genießen die In¬

haber der Obligationen die Chance auf Prämien von Gulden : 100,000 , 50,000 ,

25,000 , 10,000 , 1000 , 500 , 200 , 150 , 140 , so daß die kleinste Prämie den

Kaufpreis übersteigt . Bis zum Jahre 1884 finden alljährlich 3 Prämien -Zie -

hnngen statt , und zwar am 15 . Januar , 15 . April und 15 . August , verbunden

mit Amortisation . Die bedeutendste Prämien -Ziehung ist die vom 15 . August ,

indem in selbiger 1 Prämie ä. 100,000 Gulden , 1 L 1000 , Gulden , 2 ä. 500

Gulden , 9 ä 200 Gulden und 12 L 150 Gulden verloost werden .

Die Obligationen dieser Prämien -Anleihe sind an allen Börsen zugelassen,

so daß der Verkauf und Erwerb derselben ungehindert geschehen kann . Die Aus¬

lassung der ausgeloostcri und amortisirien Obligationen , sowie der Rente erfolgt

alljährlich am 1 . Januar und 1 . Juli ohne Abzug . Die Prämien -Ziehungen

geschehen öffentlich in Gegenwart des Magistrats .
Ich verkaufe obige Obligationen zum Tages - Course unter Berechnung einer

kleinen Provision und liefere solche auch gegen monatliche Anzahlungen von 10

wobei man bereits nach der ersten Anzahlung Anspruch hat auf die Chancen der

bevorstehenden Prämien -Ziehung vom 15 . August n . o .

Da die Theilnahme an obiger Anleihe voraussichtlich eine lebhafte werden

wird , so beliebe man sich mit Aufträgen baldigst zu wenden an das
Sv s r « r »S «>i r

8 . MsLnlosrA
in LMILKViM

Messer und Wäger.
DLess - u . HVäKvkr »« I»« i

und DL « 88 - rinrL HL ÜK « -

.4r1tv8tv sind jederzeit vorräthig in
11 . LiMrtil '

8 Luchclrucltervi .

Feinster
Dorfeh -Leberthran,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
ü. 60 1 und 1 70

Derselbe eisenhaltig 1 Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .
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